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b. Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .
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9, Die Witterungsverhältniſſe im November 1909 .

Der verfloſſene November iſt viel zu kühl, überaus trüb und reich an Niederſchlägen

geweſen. Nur in den erſten und in den letzten Tagen iſt es mild geweſen, in der ganzen übrigen

Zeit ſind dagegen die Temperaturen unter den normalen gelegen und in der zweiten Monatshälfte

haben mehrere Tage Froſtwetter gehabt . Die Monatsmittel der Lufttemperatur ſind deshalb um

den namhaften Betrag von 1½ bis 2 zu niedrig ausgefallen ; die Höhenſtationen , auf denen

Jie Temperaturumkehrung niemals aufgetreten ift, find fogar ut 3 ° gu tatt gereen , Die Main -

gegend, an der beſonders ſtarke Bewölkung die nächtliche Ausſtrahlung mehr behindert hat , als

anderwärts , dagegen nur um / “. Selbſt in milden Lagen iſt an mehr als einem Drittel aller

Tage Froſt aufgetreten , und , von Der Rheinebene abgeſehen, konnten ſchon mehrere Tage verzeichnet

werden , an denen das Thermometer beſtändig unter dem Gefrierpunkt geblieben iſt ; die rauhen

Lagen hatten bereits mehrmals ſtrengen Froſt . Die Niederſchlagsmengen haben am Bodenſee und

im größten Teil des ſüdlichen Schwarzwaldes pie langjährigen Mittelwerte nicht erreicht , in den

übrigen Landesteilen dagegen zum Teil recht erheblich übertroffen . Entſprechend der niedrigen

Lufttemperatur iſt mehrmals Schnee gefallen , der ſelbſt in der Rheinebene liegen geblieben iſt .

Beſonders ungünſtig ſind die Bewölkungsverhältniſſe geweſen , indem über die Hälfte aller Tage

zu den trüben gerechnet werden mußten . In Karlsruhe hat die Sonne 27 Stunden weniger

lang , als es dem Durchſchnitt der letzten 14 Jahre entſpricht , geſchienen ; die höheren Lagen hatten

mehr Sonnenſchein als die tieferen , — St . Blaſien 26 Stunden mehr als Karlsruhe . Die Luft⸗
druckmittel ſind um 1½ bis 2 mm zu niedrig ausgefallen .

Während des erſten Drittels des Berichtsmonats ſtand Mitteleuropa unter der Herrſchaft

hohen Druckes , deſſen Kern meiſt im Weſten und Nordweſten des Erdteils lag . Das Wetter war

vorwiegend trüb und neblig und nur an wenigen Tagen klar ; in den drei erſten Tagen war es

noch ziemlich mild , dann wurde es raſch kühler und die Temperaturen verblieben um mehrere

Grabe unter den normalen . Vom 10. ł an verurſachten nördliche Depreſſionen Niederſchläge , die
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in höheren Lagen ſofort , in tieferen erſt am 16 . als Schnee fielen . In den Tagen vom 12 .

bis 14 . war es vorübergehend etwas wärmer . Nördliche Winde , die durch flache Minima im

Süden und Oſten des Feſtlandes hervorgerufen wurden , kühlten vom 16 . an noch weiter ab und

es wurde empfindlich rauh . Die Tage vom 19 . und 20 . , an denen ſich hoher Druck von Nord⸗

weſten her in das Binnenland herein ausgebreitet hatte , waren ziemlich heiter, dann veranlaßten

Depreſſionen , die im Nordoſten und im Süden Europas lagen , bei nördlichen Winden im ganzen

Land Schneefälle , und Froſt ſtellte ſich ein . Im Lauf des 26 . brachten ſüdweſtliche Winde ,

hervorgerufen durch eine nordweſtliche Depreſſion , in tieferen Lagen Tauwetter , doch blieben die

Temperaturen immer noch unter den normalen ; erſt in den beiden letzten Tagen verurſachte eine

im Nordweſten erſchienene tiefe Depreſſion mildes und dabei regneriſches Wetter .

Vom 11 . November an waren die höheren Lagen beſtändig in Schnee gehüllt , der bis zum
29 . mit geringen Schwankungen zu- , dann aber wieder abnahm . In tieferen Lagen iſt die

Schneedecke nach dem Eintritt des Tauwetters am 26 . raſch verſchwunden . Am Morgen des 30 .

ſind noch gelegen in Furtwangen 8, in Villingen 2, in Donaueſchingen 2, in Stetten a. k. M. 8,

in Meersburg 1, in Heiligenberg 10 , in Zollhaus 3, beim Feldberg⸗Gaſthof 45 , in Titiſee 12 , in

Gersbach 2, in Todtnauberg 15 , in Heubronn 6, in St . Märgen 28 , in Kniebis 29 , in Triberg 6,
in Breitenbrunnen 30 , in Herrenwies 18 , in Kaltenbronn 32 und in Strümpfelbrunn 5 ew .

Die rückgängige Bewegung der Waſſerſtände hielt im Bodenſee während des ganzen Monats

at , im Rhein fand, fie eine Unterbrechung infolge einer Anſchwellung der Binnenflüſſe zu Beginn
der zweiten Monatshälfte . Die Auſchwellung trat am ſtärkſten in der Enz und im Neckar auf ,
ſchwächer bei Main , Murg und Kinzig, ſonſt war ſie nur von geringer Bedeutung .

Die gemittelten Monatswaſſerſtände liegen unter den Vergleichswerten 1891 —1900 bei

Konſtanz um 0,06 m, bei Waldshut um 0,01 m, bet Bafel üm 0,37 m, bei Vreifah um 0,19 m,
bei Kehl um 0,35 m, bei Mannheim unt 0,18m . Veit Marau ift der gemittelte Monatswafferftand
um 0,13 m gröğer als der VergleiHswert ,

In der oberen Kinzig wurde am 27 . und 28 . Treibeis beobachtet .

10 . Die Lage des Arbeitsmarkts im November 1909 .

Der vorgerückten Jahreszeit entſprechend iſt die Arbeitsgelegenheit beſonders für die im

Freien ſich betätigenden Berufe zurückgegangen und damit auch in der Geſchäftstätigkeit der

badiſchen Verbandsarbeitsnachweiſe ein erheblicher Rückgang eingetreten . Dies trifft allerdings
nur im Hinblick auf den Vormonat ( Oktober O. Is . ) zu , während der Vergleich mit dem

November des Jahres 1908 günſtiger ausfällt . In der männlichen Abteilung waren rund 2700

offene Stellen weniger gemeldet und es konnten 1913 Stellen weniger beſetzt werden als im

Oktober ds . Is . Dagegen ſind , verglichen mit dem November 1908 , die offenen Stellen um rund

1600 und die Einſtellungen um rund 480 geſtiegen. Ahnlich liegen die Verhältniſſe in der

weiblichen Abteilung , wo die offenen Stellen um 1227 und die Einſtellungen um 621 gegen den

Vormonat zurückgegangen find , dagegen um 1110 bezw. 352 gegenüber dem Monat November 1908

zugenommen haben .
Im einzelnen verlautet folgendes zur Geſchäftslage :

a) Männliche Abteilung :

Das Arbeitsamt Baden - Baden ſtellt feſt , daß eine weſentliche Verſchlechterung nicht

eingetreten ſei, da einer allerdings erheblichen Abnahme der offenen Stellen auch ein bedeutender

Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden gegenüberſteht .
In Bruchſal ſind einige im Vormonat noch vorhandene Beſchäftigungsgelegenheiten ( für

Maurer, Schreiner , Erdarbeiter und Taglöhner ) ſchon wieder geſchwunden oder werden nächſtens
zu Ende gehen. Auch landwirtſchaftliche Arbeiter wurden im Berichtsmonat nicht mehr geſucht .

In Durlach , Heidelberg , Lörrach , Müllheim , Schopfheim und Waldshut
iſt allgemein die Geſchäftslage infolge Abnahme der offenen Stellen und teilweiſe ſehr erheblicher
Zunahme der Arbeitſuchenden eine ſehr flaue .

Beim Arbeitsamt Freiburg war in einer ganzen Anzahl von Berufen der Bedarf an

Arbeitskräften erheblich höher als im November 1908 . Zu dieſen gehörten die Blechner , Tapeziere ,
ſchreiner, Glaſer , Schneider , Schuhmacher . Auch Bauſchloſſer , Schmiede und Wagner waren

ziemlich gut beſchäftigt. Im Nahrungsmittelgewerbe lagen die Verhältniſſe ungünſtiger . Für
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